
Verbandswesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 46 (1930)

Heft 28

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



gPafft, flcmbfti.-ffeitmtg („atteifterMatt") 331

gut ©eglufiteil beS SortrageS würbe btc Nealifation
bet $rojefte erläutert. Nidgt überall ift bte ®utchfügrung
fo letcgihtn p bewetfgelligen. SBibergänbe oon prioaten
grunbbeggern Î5nnen bte oor&ûgttdjften projette oer»

nieten. Smmergln ift heute im ©täbteool! bie ©rfenntnis
burcggebrungen, bag Suft unb ßidgt notroenbig gnb, um
baS Sehen glficflich unb Reiter p gegalten, fo bag mit
ber 3ett folcge überlebte SMbetgänbe oerfchwtnben merben.

®ie Stebnerin führte pfammenfaffenb aus, bag bet
geometer im ©täbtebau heute unentbehrlich geworben fei.
8u8 biefem ©runbe werben an bie hetoorragenben ©teilen
tn ber ©täbteoerwaltung je länger je mehr bte ©eometer

berangejogen, wie bteS auch «u§ bem ©tubtengang biefer
SerufSleute geroorgegt. ®enn bie änforberungen an
gßiffen unb Rännen getgern geh oon Saht p Saht.

®et ausgezeichnete unb wirfltch mit welfdfem ©barme
gefproetjene Vortrag erntete grogen Seifall. ®er ®tabt=
geometer Heg ber Neferentin einen grogen Slumengraufj
überreichen unb ber Sortrag würbe oom Sorggenben
be8 RongreffeS hegen8 oerbanlt. ®iefer getftoolle Sor>
trag hut bei ben ungefähr 200 Sugörern ben ttefften
glnbtucf ht« tertaffen.

Uerbandswesen.
®tr Schweijetifcge Ramtnfegermetger • Serbanb

hielt am 4, unb 5. Dftober feine 14. SahreSoerfamw
Iuitg tn ©t. ©alten ab unter ber ßeitung feines ßen»

tralprägbenten Sa!. 3örcger, ßürtch. ®er Sräg<
bent ber tedEmifcgen Rommiffion, 3af-C®8ler, glawil,
ergattete Sériât über bas SJleigerprfifungSreglement.
Slationalrat ©chirmer machte barauf aufmerîfam, bag
am 30. September 1930 bte NeferenbumSftig für ba§
SunbeSgefeg über bte SetufSbilbung unbenfigt abgelaufen
fei, fobag bie SWeigerprfifung nun gefeglieh oerantert fei
unb auch bie SegrltngSprüfungen tn guïunft oon ben
Stabänben burchgeführt merben.

dolj •®l<wftbe*ictrte.
Coljbertcht aus @laru§. (Korr.) ®er ©emetnberat

@laru8 oerangaltete jüngft etne §ol jg ant, an welcher
120 ©ter Suchen* unb jannengolz oergantet würben,
alles SBlnbmutfholj. ®iefe 120 ©ter Çolj würben jum
greife oon §=r. 10.20 (am ©toe!) per ©ter oon #olj«
hänbler 2Jtarfu8 Sifftg=®ürft tn SRitlöbi ergantet.

^oljberiiht aus Sdjwanben (©laruS). (Korr.) ®te
peite gemetnberätliche Colzgant, bte am ©amStag,
ben 27. September im „Nöfjll" im ®lpn bei ©djwanben
abgehalten würbe, war oon ^oljern unb fongigen S"=
teregenten gut befugt- 3luf bte ©ant gelangte fag aHcS

not SBlnbmutfhol} auS ben oerf«htebenen SBalbgeHen
be8 ©anbbergeS, beS Neuengûtten» unb SergwalbeS.

»urben htefür gr. 11,647.— gelög, waS jufammen
mit ber an ber ergen im äugug gattgefunbenen Çolj
gant erhielten ©tnnahme einen ©efamtbetrag oon gr.
22,667.— ausmacht. ®aS anfehnlidje Quantum £>olz
fanb fchlanîen äbfag. @8 war oorauSzufegen, bag bas
oom Sturm mehr ober weniger befdgäbigte Coli nt«h*

normalen ?ßreis beS gehenben ^>olje§ gelten werbe.

Cotentafel.
f Dtto @«t, üttalermetger in SBS&euSwtl, garb
2. Dftober im älter oon 55 Sagren.

„ t ®lre!tot Sittor CulMmanu *» »cm ig am
'• September einem S^laganfaH erlegen. ®er Ser*

gorbene war währenb 37 Sahren Seiter ber gäbtif«hen
Sehrwerîgâtten in Sern unb ganb !uri r>or feinem
SRödttritt oom ämte. ®r erreichte ein älter oon 70 Sahren.

f ßouts Retter.ßtecgtt, Scgloffermeiftet in Siel, ig
am 1. Dftober im älter oon 69 Sahren gegotben.

f ©mil Stegeu»6ttppeïlini in ßnjem, îetlgaber
ber girma ä. & ®. Stegen, ©t. Rarligarage,
garb am 6. Dftober im 36. älterSjagre.

f gtiebrtdj Steinmann, ®achbeäermeiger in @c!gag=
häufen, garb am 4. Dftober im älter oon 53 Sahren.

f fÇrieOrich 3JJater»SooS, alt gimmermetger in Safel,
garb am 4. Dftober im 75. älterSjagr.

f älbert SchugerSigaffgaufer in St. ©allen ig
im älter oon 93 Sahren gegotben. ®er Setgorbene
war ©rünber unb ehemaliger ©eniordgef beS Seppich'
haufeS ©chuger & ®o. tn ©t. ©allen unb 8örl<h.

f ©ottlieb SJirt, Spenglermeiger in äu-ßauffogr
(äargau), garb am 29. ©eptember im älter oon 51
Sahren.

f ©mil gegr, alt Sdgreiuermeiger in Schönen*
betg (fcgurgau), ig am 5. Dftober im älter oon 73
Sagten gegorben.

Uerscbiedenes.
75J5grigeS S«btlöum ber ©ibg. Sedgntfcheu f>o<h»

ftgule. 3n btefen Sagen gelangt bas allgemeine Ißro»
gramm ber geier beS 75jährigen SegegenS ber @ibge=

nöffifchen Secgntfchen Codgfdgule tn 3örich gut Serfen»
bung. ®onnerStag ben 6. SRooembet 1930 abenbs wer»
ben bte ©äge im ©ranb Catel ®olber empfangen, gret»
tag ben 7. Stooember ig ber offizielle gegtag mit geg»
aft im ©tabttgeater unb Sanfett in ber ïongaûe. äbenbS
oerangalten bie ©tubenten einen gacielpg, ber oom
Slagfpih burch bie Sagngofgrafje über bie Duaibrfidfe
unb Slämigrage pm Cauptgebäube ber ïechnifcgen
Cochfdple fügrt.

©amStag ben 8. 9tooember ig ber Sormittag ber

Segchtigmp ber Sngitute ber ©ibgen. ïedgn. Cochfchule

gewibmet. Nachmittags gnbet bie ©inmeigung beS ©tu»

bentengeimS gatt unb abenbs oerangaltet ber Serbanb
ber ©tubterenben an ber E. T. H. tn ben Näumen beS

fjauptgebäubeS etn afabemifcgeS geg mit Sali. ®er
Sonntag 9. Nooember, ig für ÄurSgufammenfünfte ege»

maliget ©tubterenber referotert, wägtenb unter Sllitmir*
fung ber ©efeüfchaft ehemaliger ©tubterenber ber ©ibgen.

2echn. für SDtontag ben 10. Nooember ein

retchgaltigeS Programm technifcher ©jfurgonen aufge»

gellt werben fonnte.

SerufücgeS SUDungSwefen. S« ben Näumen ber

©ewerbefdjule Sern begannen am 29. September

SilbungSfurfe für Segrer an gewerblichen gortbilbungS»

fdgulen, oeranftaltet oom SunbeSamt für Snbugrte, ©e»

werbe unb ärbeit tn Serbtnbung mit ben pgänbigen
fantonalen Segärben. @8 ganbelt gdg um einen RurS

für ©taatS« unb 9BirtfchaftSfunbe unb einen ®oppelfur8

für Suchfflgrung, roop geh 50 refp. 60 2eilnegmer oor

allem aus ben Rantonen Sern, ©olotgurn unb greiburg

angemelbet gaben.

®ie Sianofabril ä. ScgmiDt-Slogr tu Sern feierte

am 4. Dftober baS Scriiläum igreS gunbertjägrtgen

SegegenS.

Snternationaler äOappenfcgug. S« ber reoibierten

Sarifer SerbanbSüberetnfunft pm ©cguge beS ge-

werblichen ©igentumS gaben geh bie beteiligten

SertragSgaaten oerpgicgtet, bte ©tntragung unb ben

Jllnstr. schwetz. Handw.Zeituug („Meisterblatt«) SSI

Im Schlußteil des Vortrages wurde die Realisation
der Projekte erläutert. Nicht überall ist die Durchführung
so leichthin zu bewerkstelligen. Widerstände von privaten
Grundbesitzern können die vorzüglichsten Projekte ver-
nichte«. Immerhin ist heute im Städtevolk die Erkenntnis
durchgedrungen, daß Lust und Licht votwendig sind, um
das Leben glücklich und heiter zu gestalten, so daß mit
der Zeit solche überlebte Widerstände verschwinden werden.

Die Rednertn führte zusammenfassend aus, daß der
Geometer im Städtebau heute unentbehrlich geworden sei.

Aus diesem Grunde werden an die hervorragenden Stellen
jn der Ttädteverwaltung je länger je mehr die Geometer

herangezogen, wie dies auch aus dem Studiengang dieser
Berufsleute hervorgeht. Denn die Anforderungen an
Wissen und Können steigern sich von Jahr zu Jahr.

Der ausgezeichnete und wirklich mit welschem Charme
gesprochene Vortrag erntete großen Beifall. Der Stadt-
geometer ließ der Referentin einen großen Blumenstrauß
überreichen und der Vortrag wurde vom Vorsitzenden
des Kongresses bestens verdankt. Dieser geistvolle Vor-
trag hat bei den ungefähr 200 Zuhörern den tiefsten
Eindruck hinterlassen.

vàMveîî».
Der Schweizerische Kamwfegermeister - Verband

hielt am 4 und 5. Oktober seine 14. Jahresversamm-
lung in St. Gallen ab unter der Leitung seines Zen-
iralprästdenten Jak. Zürcher, Zürich. Der Präst-
dent der technischen Kommission, Jak. Hasler, Flawil,
erstattete Bericht über das Meisterprüfungsreglement.
Nationalrat Schirm er machte darauf aufmerksam, daß
am 30. September 1930 die Referendumsfrist für das
Bundesgesetz über die Berufsbildung unbenützt abgelaufen
sei, sodaß die Meisterprüfung nun gesetzlich verankert sei
und auch die Lehrlingsprüfungen in Zukunft von den
Verbänden durchgeführt werden.

Holz -Marktberichte.
Holzbertcht aus GlaruS. (Korr.) Der Gemeinderat

Marus veranstaltete jüngst eine Holz g ant, an welcher
120 Ster Buchen- und Tannenholz vergantet wurden,
alles Windwurfholz. Diese 120 Ster Holz wurden zum
Preise von Fr. 10.20 (am Stock) per Ster von Holz-
Händler Markus Bisfig-Dürst in Mitlödi ergantet.

Holzbericht aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die
Weite gemeinderätliche Holzgant, die am Samstag,
den 27. September im „Rößli" im Thon bei Schwanden
abgehalten wurde, war von Holzern und sonstigen Jn-
terefsenten gut besucht. Auf die Gant gelangte fast alles
nur Windwurfholz aus den verschiedenen Waldstellen
des Gandberges, des Neuenhütten- und Bergwaldes.
Es wurden hiefür Fr. 11,647.— gelöst, was zusammen
nnt der an der ersten im August stattgefundenen Holz
gant erzielten Einnahme einen Gesamtbetrag von Fr.
22.667.— ausmacht. Das ansehnliche Quantum Holz
sand schlanken Absatz. Es war vorauszusehen, daß das
vom Sturm mehr oder weniger beschädigte Holz nicht
den normalen Preis des stehenden Holzes gelten werde.

Cotentafel
5 Otto Gut, Malermeister in WSdenswil, starb

à 2. Oktober im Alter von 65 Jahren.

„ t Direktor Viktor Haldimarm in Bern ist am
September einem Schlaganfall erlegen. Der Ver-

storbene war während 37 Jahren Leiter der städtischen
Lehrwerkstätten in Bern und stand kurz vor seinem
Rücktritt vom Amte. Er erreichte ein Alter von 70 Jahren.

5 LouiS Keller-Liechtt, Schlossermeister in viel, ist
am 1. Oktober im Alter von 69 Jahren gestorben.

î Emil Steffen-Cappellini in Luzern, Teilhaber
der Firma A. à E. Steffen, St. Karligarage,
starb am 6. Oktober im 36. Altersjahre.

î Friedrich Steinmann, Dachdeckermeister in Schaff-
Hausen, starb am 4. Oktober im Alter von 63 Jahren.

î Friedrich Maier-LooS, alt Zimmermeister in Basel,
starb am 4. Oktober im 76. Altersjahr.

1- Albert Schuster Schaffhauser in St. Gallen ist
im Alter von 93 Jahren gestorben. Der Verstorbene
war Gründer und ehemaliger Seniorchef des Teppich-
Hauses Schuster à Co. in St. Gallen und Zürich.

î Gottlieb Wirt, Spenglermeister in A«-La«ffohr
(Aargau), starb am 29. September im Alter von 61
Jahren.

-j- Emil Fehr, alt Schreiuermeister in Schönen-
berg (Thurgau), ist am 6. Oktober im Alter von 73
Jahren gestorben.

vmtdlà«.
7Sj8hriges Jubiläum der Eidg. Technische« Hoch-

schule. In diesen Tagen gelangt das allgemeine Pro-
gram m der Feier des 75jährigen Bestehens der Eidge-
nössischen Technischen Hochschule in Zürich zur Versen-
dung. Donnerstag den 6. November 1930 abends wer-
den die Gäste im Grand Hotel Dolder empfangen. Frei-
tag den 7. November ist der offizielle Festtag mit Fest-
akt im Stadttheater und Bankett in der Tonhalle. Abends
veranstalten die Studenten einen Fackelzug, der vom
Platzspitz durch die Bahnhofstraße über die Quaibrücke
und Rämistraße zum Hauptgebäude der Technischen

Hochschule führt.
Samstag den 8. November ist der Vormittag der

Besichtigung der Institute der Eidgen. Techn. Hochschule

gewidmet. Nachmittags findet die Einweihung des Stu-
dentenheimS statt und abends veranstaltet der Verband
der Studierenden an der L. 1. ». in den Räumen des

Hauptgebäudes ein akademisches Fest mit Ball. Der
Sonntag 9. November, ist für Kurszusammenkünfte ehe-

maltger Studierender reserviert, während unter Mitwir-
kung der Gesellschaft ehemaliger Studierender der Eidgen.

Techn. Hochschule für Montag den 10. November ein

reichhaltiges Programm technischer Exkursionen aufge-

stellt werden konnte.

Berufliches BildungSwesen. In den Räumen der

Gewerbeschule Bern begannen am 29. September

Bildungskurse für Lehrer an gewerblichen Fortbildungs-
schulen, veranstaltet vom Bundesamt für Industrie, Ge-

werbe und Arbeit in Verbindung mit den zuständigen

kantonalen Behörden. Es handelt sich um einen Kurs

für Staats- und Wirtschaftskunde und einen Doppelkurs

für Buchführung, wozu sich 50 resp. 6V Teilnehmer vor

allem aus den Kantonen Bern. Solothurn und Freiburg

angemeldet haben.

Die Pianofabrik A. Schmidt-Flohr in Bern feierte

am 4. Oktober das Jubiläum ihres hundertjährigen

Bestehens.

Internationaler Wappenschutz. In der revidierten

Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutze des ge-

merklichen Eigentums haben sich die beteiligten

Vertragsstaaten verpflichtet, die Eintragung und den
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